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„Der Andere Advent“ 

Dieser Adventskalender möchte uns mit überraschenden Impulsen und Bil-

dern durch die Vorweihnachtszeit bis zum Dreikönigstag begleiten. 

Wir laden  alle Interessierten zu einer „Atempause“ und zum Austausch ein:  

an den drei Dienstagen im Advent (3.12.,10.12.,17.12.) um 19 Uhr in St. 

Petrus, Gau-Bischofsheim. 

Den Adventkalender können Sie im Pfarrbüro für 10 € erwerben. 

Wir freuen uns auf gute Ideen und Gespräche! 

Dr. Verena Gall, Marion Siml, Margret Samland 

 

 

Teilweise werden  die Bilder aus dem  Pfarrbriefservice verwendet. 
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Grußwort des Bischofs 

     Im Advent 2024 

 

 

 

 

 

 

Liebe Geschwister im Glauben,  

 

die Adventszeit hat begonnen und mit ihr eine Zeit der Vorbereitung, 

des Hoffens und des Wartens auf das Fest der Geburt Christi. Weih-

nachten hält uns vor Augen, dass Gott uns liebt und uns in Jesus Chris-

tus nahegekommen ist. Es ist eine ermutigende Botschaft, die Hoffnung 

auf Erneuerung und Heil in sich birgt und die gerade angesichts der 

nicht aufzuhören wollenden Krisen unserer Zeit von unschätzbarem 

Wert ist.  

 

In dieser Adventszeit dürfen wir uns mit dem Heiligen Jahr 2025 auf ein 

besonderes Ereignis vorbereiten, das Papst Franziskus unter das Motto 

„Pilger der Hoffnung“ gestellt hat. Dieses Jahr ist eine Einladung an uns 

alle, die Bedeutung von Gnade, Versöhnung und Erneuerung in unse-

rem Glauben neu zu entdecken und die Liebe Gottes lebendig zu erfah-

ren. Die Fülle der Vergebung Gottes kennt keine Grenzen und offenbart 

uns seine Barmherzigkeit.   

Gerade in diesen Zeiten erleben viele Menschen Unsicherheit und 

Angst. Die Krisen unserer Zeit – ob soziale Ungleichheiten, Konflikte 

oder die Bedrohungen durch den Klimawandel – lassen uns manchmal 

ratlos zurück. Es braucht daher Menschen, die anderen beistehen, die 

Zeugnis von ihrer Hoffnung geben und die diese Hoffnung in die Welt 

tragen.  
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Grußwort des Bischofs 

 

Die Hoffnung, die uns Christus schenkt, ist fest verankert in Gottes Zu-

sage an die Menschheit. Wir dürfen als Christinnen und Christen darauf 

vertrauen, dass Gott in Jesus Christus Mensch wird und dass er unsere 

Freude, aber auch unser Leid teilt. Er ist uns nahe in jedem Augenblick. 

Dieses Geschenk der Liebe und Nähe Gottes feiern wir an Weihnach-

ten, das uns auch zur Quelle der Hoffnung werden kann.  

 

Papst Franziskus schreibt in der neuesten Enzyklika „Dilexit nos – Über 

die menschliche und göttliche Liebe des Herzens Jesu Christi“, dass es 

das Herz Christi ist, aus dem seine Liebe zu uns Menschen hervor-

strömt, und dieses gleichzeitig der lebendige Kern der Verkündigung 

ist. Hier befindet sich der Ursprung unseres Glaubens, der christliche 

Überzeugungen lebendig hält. Papst Franziskus betet zu Jesus, dem 

Herrn, „dass aus seinem heiligsten Herzen für uns alle Ströme lebendi-

gen Wassers fließen, um die Wunden zu heilen, die wir selbst uns zufü-

gen, um unsere Fähigkeit zur Liebe und zum Dienen zu stärken, um 

uns anzutreiben, zu lernen, gemeinsam auf eine gerechte, solidarische 

und geschwisterliche Welt hinzuarbeiten.“ (Nr. 220).  

 

Mit Blick auf das kommende Heilige Jahr und die Verkündigung der fro-

hen Botschaft von Weihnachten ist es wichtig, dass wir auch über unse-

re Rolle als „Pilger der Hoffnung“ in der heutigen Welt nachdenken und 

uns Gedanken machen, wie wir das Geschenk der Liebe und Nähe 

Gottes als Quelle der Hoffnung bezeugen können. Dies ist ein Auftrag, 

der an alle Christinnen und Christen ergeht. Wir ermutigen alle Men-

schen im Bistum Mainz dazu, von Gott in der Vielfalt der Glaubenser-

fahrungen zu sprechen. Dazu gehört es, in der Vielfalt der Verkündi-

gungs- und Predigtformen und im Rahmen der von der Kirche vorgege-

benen Möglichkeiten alle pastoralen Berufsgruppen zu berücksichtigen, 

die Sicht- und Hörbarkeit von Frauen zu erhöhen und unterschiedlichen 

Lebenskonzepten und -erfahrungen gerecht zu werden. Darin liegt eine 

Bereicherung, die unser Miteinander im Glauben stärkt. 
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Liebe Schwestern und Brüder, die Adventszeit und das kommende  

Weihnachtsfest sind eine Gelegenheit, uns selbst als Pilger der Hoffnung zu 

betrachten. Diese Hoffnung dürfen wir in all unseren Diensten und in der Be-

gegnung mit anderen weitergeben. Mögen wir in dieser Vorbereitung auf 

Weihnachten spüren, dass Gott uns führt und uns in seiner Nähe geborgen 

sein lässt.  Lassen wir uns vom Kind in der Krippe berühren, das uns zeigt, 

dass Gottes Liebe für uns da ist – und tragen wir diese Liebe in die Welt hin-

aus.  

 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit, ein friedvolles Weih-

nachtsfest und die Freude, in Ihrem Leben und Handlungen die Gegenwart 

Gottes zu erfahren. Möge das Heilige Jahr 2025 eine Zeit der Erneuerung 

und des Aufbruchs in unserem Glauben sein. 

 

 

Ihr Bischof von Mainz 

   

Grußwort des Bischofs 
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Liebe Mitchristen,  
 

oh Gott, mein Abreißkalender 2024 ist sehr dünn geworden. Bald wer-

den wir wieder Weihnachten feiern. Die bevorstehende Zeit gilt als Zeit 

der gemütlichen Abende mit Freunden und Familie oder Besuch der 

Weihnachtsmärkte. In diesen Tagen streben viele von uns eher nach 

Ruhe und Besinnung. Können wir sie uns aber bei der Vielzahl an Kri-

sen hier bei uns in Deutschland und in der Welt erlauben?  

 

In einer Zeit, in der eine Krise die nächste jagt, in einer Welt, die immer 

mehr aus den Fugen gerät, in der Kleinigkeiten zu größeren Problemen 

aufgebauscht werden, ist es wichtig, zumindest einmal im Jahr zur Ru-

he zu kommen und neue Kraft zu tanken. Weltweit treiben Konflikte und 

Katastrophen. Millionen Menschen sind auf der Flucht. Auch hier bei 

uns haben viele Familien zu kämpfen.  

 

Wenn wir das Jahr 2024 bei uns in der Pfarrei St. Hildegard betrachten, 

wird deutlich, dass auch viele gute Dinge auf den Weg gebracht werden 

konnten. Etwa die vielen Feste und Veranstaltungen, bei denen wir alle 

gemeinsam lachen und feiern, ganz unabhängig von Alter, Herkunft 

und Geldbeutel. Dazu zählen auch natürlich noch die kleinen Momente 

und Begegnungen, die unser Leben bereichern. Außerdem spüren wir 

doch, dass wir in unserem Pastoralraum noch ein Stück nähergekom-

men sind.   

 

An dieser Stelle möchte ich mich auch im Namen der Kirchengemeinde 

St. Hildegard herzlich bei unseren vielen Gruppen und allen aktiven 

Ehrenamtlichen bedanken, die all das überhaupt möglich machen und 

so viel Herzblut und Zeit in ihre Tätigkeit stecken. Für unseren kirchli-

chen Zusammenhalt sind diese Gruppen und Vereine äußert wichtig, 

weil sie alles zusammenhalten. Mein Dank gilt natürlich auch allen eh-

renamtlich Engagierten, die immer für unsere Gemeinde da sind. All 

diese Beispiele zeigen, dass es viele gute Gründe für Zuversicht und 

Hoffnung gibt – im Großen wie im Kleinen. Wir lassen uns durch den 

vielen Schrecken dieser Welt nicht entmutigen und entzweien, denn 

trotz alledem glauben wir als Christen, dass die Hoffnung nicht verloren 

ist.  

 

Vorwort zu Weihnachten 
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Denn Prophet Jesaja sagt: „Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 

geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; man nennt ihn: 

Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Frie-

dens.“ (Jes 9, 5) 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, dass Sie über die Weihnachts-

feiertage Zeit und Ruhe für Besinnung und Dankbarkeit finden. 

Zugleich sind wir mit unseren Gedanken gerade in diesen Tagen bei 

alldenen es nicht so gut geht wie uns. Frohe Weihnachten und ein

gutes, friedliches und vor allem gesundes neues Jahr 2025 wünsche

ich Ihnen allen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Isaac Kochinamkary, Pfarrer 

Vorwort zu Weihnachten 
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Die Kirchen der Pfarrei St. Hildegard: 

St. Michael, Lörzweiler 

St. Petrus in Ketten, Gau-Bischofsheim 

St. Martin, Mommenheim

St. Laurentius, Harxheim  

GOTTESDIENSTE 

   Samstag  30.11. 
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Eucharistiefeier zum ersten Advent  
 
1. Adventssonntag 
L: Eph. 5,15-20 E: Joh 6,51-58           Kollekte: Kirchengemeinde 
 
   Sonntag  01.12. 
St. Martin  09.15 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

     Wir gedenken besonders der 
     † Eheleute Wendelin und Anna Scholles 
St. Michael  10.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
     Wir gedenken besonders der 

     † Katharina Lauterbach und Angehörige 

     † Manfred Glaszner, Eltern,  

        Schwiegereltern und Angehörige 

     † Elfriede Dörrschuck, Eltern  

        und Geschwister 

     † Paul Herberg und Eltern  

     † Familien Holzenthal, Darmstadt,  

        Becker und Angehörige 

     † Eheleute Maria und Jakob  

        Scheidemantel, Sohn Geo und 

        Georg Scheidemantel  

     -  Für Lebende und Verstorbene einer  

        Familie 

 

 
   Mittwoch  04.12.                       Hl. Barbara 
St. Michael  09.00 Uhr  Morgengebet im Pfarrheim  
St. Laurentius 16.00 Uhr Ev. Gottesdienst im Seniorenheim  
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GOTTESDIENSTE 

   Freitag  06.12.                      Hl. Nikolaus 
St. Michael  17.30 Uhr Adventsandacht in der Kirche  
   18.00 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde mit 
     Erteilung der Krankensalbung an alle, die 
     es sich wünschen. 
     Wir gedenken besonders der 

     †  Norbert Allendorff und Großeltern 
St. Petrus i. K. 19.00 Uhr Adventsmediation  
      
       
   Samstag  07.12.                   Hl. Ambrosius 
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Eucharistiefeier zum zweiten Advent  

     Wir gedenken besonders der  

     † Liesel und Herrmann Hanf und  

     Elisabeth Held 

 

 

2. Adventssonntag  
 L: Phil 1,4-6.8-11 E: Lk 3,1-6       Kollekte: Kirchengemeinde  
 
   Sonntag  08.12. 
St. Laurentius 09.15 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  
St. Michael   10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
     Kommunionkinder  
     Wir gedenken besonders der 
     † Familie Gill und Familie Jakob 
     † Paul Schwierz, Eltern, Familie Raitor, 
        Ehrlich und Knoll 
     † Bianca Stroda und Großeltern 
     † Otti Lang und Angehörige 
      
            
   Mittwoch  11.12.                     Hl. Damasus 
St. Michael  09.00 Uhr Morgengebet im Pfarrheim  
St. Laurentius  16.00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenheim 
 
 
   Freitag  13.12.                            Hl. Luzia 
St. Michael  17.30 Uhr Adventsandacht im Pfarrheim  
   18.00 Uhr  Eucharistiefeier   
St. Petrus i. K.  19.00 Uhr  Adventsmediation 
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GOTTESDIENSTE 

   Samstag  14.12. Hl. Johannes  vom Kreuz 
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Eucharistiefeier zum dritten Advent 

      

      

3. Adventssonntag 
L: Phil 4,4-7 E: Lk 3,10-18                        Kollekte: Kirchengemeinde  
 
   Sonntag  15.12. 
St. Martin   10.00 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  
St. Michael   10.30 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
     Wir gedenken besonders der 

     † Fam. Raitor, Kleinert und Angehörige 

     † Anita Schüssler, Emil Schüssler 

        und Angehörige  

         
   Mittwoch  18.12. 
St. Michael  09.00 Uhr Morgengebet im Pfarrheim  
St. Laurentius 16.00 Uhr Ev. Gottesdienst in Seniorenheim  
 
 
   Freitag  20.12.  
St. Michael  17.30 Uhr Adventsandacht im Pfarrheim  
   18.00 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
      
   Samstag  21.12. 
St. Laurentius 17.00 Uhr  Dankgottesdienst  
      
 

4. Adventssonntag 
L: Hebr 10,5-10 E: Lk 1,39-45                  Kollekte: Kirchengemeinde  

 
   Sonntag  22.12. 
St. Laurentius 09.15 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde   

     Wir gedenken besonders der 

     † Katharina und Johann Fritzsch 

St. Petrus i. K.  10.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde mit 

     Versöhnungsfeier 

     Wir gedenken besonders des 

     † Heinz Knab 
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GOTTESDIENSTE 

St. Michael   10.30 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  
 
 

Heiliger Abend  
L: Röm 16,25-27 E: Lk 1.26-38                               Kollekte: Adveniat  
 
   Dienstag  24.12.  
St. Michael   15.00 Uhr   Kinderkrippenfeier  

   17.00 Uhr Musikalische Einstimmung  

     durch die Lyra  

   17.30 Uhr Christmette 

St. Martin   15.30 Uhr Musikalische Einstimmung 

   16.00 Uhr Christmette  

St. Petrus i. K.  17.00 Uhr Christmette  

St. Laurentius  17.00 Uhr  Christmette 

 

 
            
 

Weihnachten-Hochfest der Geburt des Herrn  
L: Tit 3,4-7 E: 2,15-20                                               Kollekte: Adveniat  
 
   Mittwoch  25.12.   
St. Laurentius 09.15 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde  
St. Michael   10.30 Uhr  Hochamt der Pfarrgemeinde  
 
   
    
 

2. Weihnachtsfeiertag     Hl. Stephanus 
L: Eph 1,3-6.15 E: Joh 1,1-18                  Kollekte: Kirchengemeinde  
             
   Donnerstag 26.12.  
   Segnung des Johannisweines 
St. Martin  09.15 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde   
St. Petrus i. K.   10.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
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GOTTESDIENSTE 

Fest der heiligen Familie 
L: 1 Joh 3,1-2.21-24 E: Lk 2,41-52            Kollekte: Kirchengemeinde  
 
   Sonntag  29.12. 
St. Michael   10.30 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
     Wir gedenken besonders der 
     † Eheleute Johann und Elisabeth 
        Allendorff und Angehörige  
     -  auswärts Verstorbene  
    

Silvester 
L: Kol 3,12-21 E: Lk 2,22-40                    Kollekte: Kirchengemeinde 
             
   Dienstag  31.12.  
St. Petrus i. K.  17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresende  

 

 

 

 

 
 
 
 
Neujahr 
L: Gal 4,4-7 E: Lk 2,16-21                Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk 
  

   Mittwoch  01.01.2025 
St. Michael  10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresbeginn 
 
   Freitag  03.01.      Herz-Jesu-Freitag 
St. Michael  17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
   18.00 Uhr  Eucharistiefeier 
     Wir gedenken besonders der  
     † Norbert Allendorff und Großeltern  
 
   Samstag  04.01.  
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  
 



13 

 

GOTTESDIENSTE  

2. Sonntag nach Weihnachten 
L: Eph 1,3-6.15-18 E: Joh 1,1-18     Kollekte: Sternsingeraktion 2025  
 
   Sonntag  05.01.  
St. Martin  09.15 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

St. Michael    10.30 Uhr  Familiengottesdienst mit den  
     Kommunionkindern  
     Wir gedenken besonders der 

     † Jakob Lang und Angehörige und 

      Katharina Lautenbach und Angehörige 

 
   Mittwoch  08.01.  
St. Laurentius 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenheim  
 
   Freitag  10.01.   
St. Petrus i. K. 17.00 Uhr  Aussendungsfeier der Sternsinger mit  
     der Pfarrgemeinde 
St. Michael   17.30 Uhr   Rosenkranzgebet 
   18.00 Uhr   Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
   Samstag  11.01.  
St. Martin  09.00 Uhr Aussendungsfeier der Sternsinger 
     auf dem Schulhof 
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
 
 

Taufe des Herrn 
L: Apg 10,34-38 E: Lk 3,15-16.21-22       Kollekte: Afrikatag  
             
   Sonntag  12.01.  
St. Laurentius 09.15 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der 
     Sternsinger  
St. Michael   10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Aussendung  
     der Sternsinger      
   Mittwoch  15.01.  
St. Laurentius 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenheim  
      

   Freitag  17.01 .        Hl. Antonius 
Ev. Kirche   18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst  
Lörzweiler    zum Neujahrsempfang  
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GOTTESDIENSTE 

   Samstag  18.01.      
St. Petrus i. K.  18.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

     Wir gedenken besonders der 

     † Ruth Petry 

 

2. Sonntag im Jahreskreis  
L: 1 Kor 12,4-11 E: Joh 2,1-11  
Kollekte: Gebetswoche f. d. Einheit der Christen           
             
   Sonntag  19.01.  
St. Martin  10.00 Uhr Familienwortgottesdienst mit den  
     Kommunionkindern 
St. Michael   10.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
     und als Dankamt für die Eheleute  
     Gertrud und Hans-Josef Holzenthal 
     Wir gedenken besonders der 

     † Katharina Lautenbach und Angehörige 

     † Elisabeth und Helmut Jakob  
                 und Johanna und Hans Gill und alle An
     gehörige 
  
   Mittwoch  22.01.  
St. Laurentius 16.00 Uhr Ev. Gottesdienst im Seniorenheim  
 
   Freitag  24.01.             Hl. Franz von Sales 
St. Michael   17.30 Uhr   Rosenkranzgebet 
   18.00 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
 

3. Sonntag im Jahreskreis  
L: 1 Kor 12,12-31a E: Lk 1,1-4; 4,14-21   
Kollekte: Gebetswoche f. d. Einheit der Christen  
 
   Sonntag  26.01.  
St. Laurentius 09.15 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
St. Petrus i. K.  10.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
St. Michael   10.30 Uhr   Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  

 

            

   Mittwoch  29.01.  
St. Laurentius 16.00 Uhr Ev. Gottesdienst im Seniorenheim  
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GOTTESDIENSTE  

   Freitag  31.01.          Hl. Johannes Bosco 
St. Michael  17.30 Uhr  Rosenkranzgebet  
   18.00 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
 
   Samstag  01.02.    
St. Petrus i. K. 18.30 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde  
 
 
 

Darstellung des Herrn  
L: Hebr 2,11-12.13c-18 E: Lk 2,22-40    Kollekte: Kirchengemeinde  
             
   Sonntag  02.02. 
St. Martin  09.15 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 

     mit Erteilung des Blasiussegens 
St. Michael  10.30 Uhr    Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 

     mit Erteilung des Blasiussegens 
 
 
   Freitag  07.02.              Herz-Jesu-Freitag 
St. Michael  17.30 Uhr  Rosenkranzgebet  
   18.00 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde 
 
 
   Samstag  08.02.    
St. Petrus i. K. 18.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
 
 

5. Sonntag im Jahreskreis  
L: 1 Kor 15,1-11 E: Lk 5,1-11              Kollekte: Aufgaben der Caritas  
 
   Sonntag   09.02. 
St. Laurentius 09.15 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde 
St. Michael  10.30 Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

     

 

   Mittwoch  12.02.  
St. Laurentius 16.00 Uhr Ev. Gottesdienst im Seniorenheim  
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GOTTESDIENSTE  

   Freitag 14.02.        Hl. Cyrill und Hl. Methodius 
St. Michael  17.30 Uhr  Rosenkranzgebet  
   18.00 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
 
   Samstag  15.02.    
St. Petrus i. K. 18.30 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
 
 

6. Sonntag im Jahreskreis   
L: 1 Kor 15,12-16-20 E: Lk 6,17.20-26 Kollekte: Kirchengemeinde 
 
   Sonntag  16.02. 
St. Martin  10.00 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde be-

     sonders für Ehepaare anlässlich des 

     Valentinstages mit anschließendem  

     Sektempfang 

St. Michael   10.30 Uhr   Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

 

   Mittwoch  19.02.    
St. Laurentius 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Seniorenheim 
 
   Freitag  21.02.    
St. Michael  17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   18.00 Uhr   Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde 
 
 

7. Sonntag im Jahreskreis   
L: 1 Kor 15,45-49 E: Lk 6,27-38          Kollekte: Kirchengemeinde 
 
   Sonntag  23.02. 
St. Laurentius 09.15 Uhr   Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

St. Petrus i. K.  10.30 Uhr   Familiengottesdienst mit den 

     Kommunionkindern 

St. Michael  10.30 Uhr Wortgottesdienst der Pfarrgemeinde 

 

    Mittwoch  26.02.    
St. Laurentius 16.00 Uhr ev. Gottesdienst im Seniorenheim 
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GOTTESDIENST 

   Freitag 28.02.         
St. Michael  17.30 Uhr  Rosenkranzgebet  
   18.00 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
 

8. Sonntag im Jahreskreis   
L: 1 Kor 15,54-58 E:Lk 6,39-45                 Kollekte: Kirchengemeinde 

   
   Sonntag  02.03. 
St. Martin  09.15 Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

St. Michael   10.30 Uhr   Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  

    

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

das Pfarrbüro bleibt vom 23.12.2024 bis 

03.01.2025 geschlossen. Gerne können Sie uns 

während dieser Zeit per Mail kontaktieren oder ei-

ne Nachricht auf dem Anrufbe-

antworter hinterlassen. Wir 

werden uns bei Ihnen melden. 

Das Pfarrteam wünscht Ihnen 

gesegnete Feiertage und einen guten Rutsch ins 

Jahr 2025.  

 



18 

ANGEBOTE ZU WEIHNACHTEN 

 Datum Zeit Ort 

Mi ab 

04.12.24 

Morgengebet 09.00 Pfarrheim LÖ 

08.12.24 Familiengottesdienst mit 

Vorstellung der  

Kommunionkinder 2025 

10.30 Pfarrkirche LÖ 

08.12.24 Seniorenweihnachtsfeier 14.30 Hohberghalle LÖ 

15.12.24 Familienwortgottesdienst 10.00 Kirche MO 

15.12.24 Kleinkindergottesdienst 10.30 Pfarrheim LÖ 

15.12.24 Seniorenweihnachtsfeier 14.30 Bürgerhaus Gau-Bi 

20.12.24 Verteilung des Friedenslicht 

aus Bethlehem 

17.00 Marktplatz Nacken-

heim 

ökum. Gottesdienst 
22.12.24 Konzert des Kirchenchors 17.00 Pfarrkirche LÖ 

24.12.24 Kinderkrippenspiel 15.00 Pfarrkirche LÖ 

24.12.24 Christmette 16.00 

17.00 

17.30 

MO 

Gau-Bi, HX 

LÖ 

25.12.24 Weihnachtsgottesdienst 09.15 

10.30 

HX 

LÖ 
26.12.24 Weihnachtsgottesdienst 09.15 MO 

Gau-Bi 

05.01.25 Familiengottesdienst 10.30 Pfarrkirche LÖ 

10.01.25 Dreikönigglühen 19.00 Ökum. Gottesdienst 

zw. den Kirchen in 

MO 
11./12.01. 

2025 
Sternsinger Aktion 2025 In allen Orten 

von Tür zu Tür 

User
Durchstreichen
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ANGEBOTE ZU WEIHNACHTEN 

Die katholische Kirchengemeinde lädt ein zum 

Mitmach-Krippenspiel 

Wir möchten gemeinsam mit vielen Kindern die Geburt Jesu Christi 

nachspielen und mit den Familien feiern. 

24.12.2024 

15.00 Uhr St. Michael, Lörzweiler 

Gesucht werden die heilige Familie, Engel, Hirten, Schafe...usw. 

Hast Du Spaß am Theaterspiel, bist mindestens 5 Jahre alt und kannst 

schon ohne Eltern an den Proben und der Aufführung teilnehmen? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! :-) 

Wir freuen uns auf ganz viele tolle kleine und große Kinder in vielen 

verschiedenen Rollen (es gibt Rollen mit und ohne Text). 

Termine (alle in der Kirche St. Michael, bitte warm anziehen) 

Mi 11.12.24 um 15.30-16.30 Uhr Rollenverteilung und Sprechprobe 

Mo 16.12.24 um 15.30-16.30 Uhr Probe (nur Hauptrollen) 

Do 19.12.24 um 15.30-16.30 Uhr  Probe (nur Hauptrollen) und 

um 16.30-17.30 Uhr (mit allen!) 

So 22.12.24 um 11.45 - 12.45 Uhr Generalprobe (mit allen) 

Infos & Anmeldung Carolin Hennemann Tel. 0 61 38/9 76 44 17  

CarolinHennemann@aol.com 
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22. Dezember 2024 um 17 Uhr

Weihnachtskonzert in St. Michael, Lörzweiler 

Herzliche Einladung zum Weihnachtssingen der Lörzweiler Kinderscho-

la, dem Vokalensemble und dem Kammermusikensemble (KAMEL) 

gemeinsam mit dem katholischen  Kirchenchor. Am vierten Advent erle-

ben Sie hier eine wunderbare Einstimmung auf Weihnachten! Auch in 

diesem Jahr wird der Chor wieder von mehr als 30 Projektsänger und - 

sängerinnen bereichert. 

Als Gäste dürfen wir das Kammermusikensemble aus Laubenheim be-

grüßen.  

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

ANGEBOTE ZU WEIHNACHTEN 
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Breites Gesicht. Kreisrunde Augen. Zackige Haare, die sich auf den 

Kopf klippen lassen. Hände, die die Form eines U haben. Playmobil-

männchen. Auch sie feiern Weihnachten in ihrer Playmobil-Welt. Fin-

dest du alle 9 Fehler?  Lösung Seite 41 

KINDERSEITE 
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 VERWALTUNGSRAT 

Bericht 2024 des Verwaltungsrates St. Hildegard 

Lörzweiler 

Mit diesem Beitrag möchte der Kirchenverwaltungsrat (KVR) der Pfarrei 

St. Hildegard über seine Arbeit im Jahr 2024 informieren.  

Insgesamt haben wir bisher 4 KVR-Sitzungen durchgeführt; eine weite-

re ist im Dezember noch geplant. Bei Planung, Vorbereitung und Um-

setzung der Maßnahmen leisten viele Mitglieder des KVR zusätzlich 

einen erheblichen ehrenamtlichen Zeitaufwand! 

Wahl eines neuen Kirchenverwaltungsrates (KVR) im Mai 2024 

Die Wahl des KVR durch den im Frühjahr ebenfalls neu gewählten 

Pfarrgemeinderat (PGR) erfolgte am 15. Mai dieses Jahres mit einstim-

migem Ergebnis. Folgende Personen sind gewählt und haben die Wahl 

angenommen: 

- Hans-Walter Auer und Volker Engmann aus Lörzweiler

- Michael Josten und Michael Hoefer aus Mommenheim

- Mark Bedrich und Norbert Knab aus Gau-Bischofsheim und

- Dr. Richard Best und Steffen Bedrich aus Harxheim.

Vorsitzender des KVR ist Pfarrer Kochinamkary und als stellvertreten-

der Vorsitzender wurde vom Gremium Norbert Knab gewählt.

Aus dem bisherigen KVR hatte Marcos Capral aus Mommenheim aus

beruflichen Gründen nicht mehr kandidiert; wir danken ihm ganz herz-

lich für seine Mitarbeit in den vergangenen Jahren. Als neues KVR-

Mitglied für Mommenheim konnten wir Michael Hoefer gewinnen.

Wir freuen uns darauf, in den nächsten vier Jahren in einem gut einge-

spielten Team mit Kontinuität die Aufgaben für unsere Pfarrei zu bewäl-

tigen und die Planungen für den künftigen Pastoralraum mitzugestalten.

Wesentliche Instandhaltungsmaßnahmen  an Kirchen, Gebäuden 

und Grundstücken der Pfarrei 

Gemeinde Lörzweiler 

- Die Sanierung von Feuchteschäden im Keller und am Sockel des

Pfarrheims Lörzweiler wurden abgeschlossen; Kosten: 3.672 €.

- Der nicht mehr benötigte Tankraum unter der Kirche Lörzweiler wurde

für die künftige Verwendung zur Aktenlagerung hergerichtet; Kosten

4.240 €. Die Akten sind derzeit im Pfarrhaus Lörzweiler und im Pfarr-

heim Gau-Bischofsheim gelagert.
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In der Küche im Pfarrheim Lörzweiler waren Spülmaschine und Koch-

platte defekt und sind durch neue Geräte ersetzt worden;  

Kosten: 5.788 €. 

Gemeinde Gau-Bischofsheim 

- Aktuell wird derzeit der Sockel an der Straßenseite des Pfarrheims

Gau-Bischofsheim mit einer zusätzlichen Gewebe- und Putzschicht und

einem Neuanstrich saniert; das Kostenangebot liegt bei 2.960 €.

Gemeinde Harxheim

- Nachdem bereits 2023 auf dem Grundstück der Kirche Harxheim

zwei Tannen gefällt wurden, ist in diesem Jahr das Gelände neugestal-

tet worden, u.a. mit einer Trockenmauer. Die ursprüngliche geplante

Nutzung als Urnengräberfeld wird von der Ortsgemeinde nicht weiter-

verfolgt. Die Gesamtkosten - ohne den Zuschuss der Ortsgemeinde -

liegen bei 4.800 €.

- Zwischen den beiden Kirchen in Harxheim ist Mitte des Jahres eine

Rundbank aufgestellt worden, die über eine zweckgebundene Spende

einer Familie aus Harxheim finanziert wurde. Der KVR hat der Maßnah-

me zugestimmt und sich bei der Umsetzung engagiert. Ganz herzlichen

Dank für die großzügige Spende!

Gemeinde Mommenheim

- Die Ortsgemeinde Mommenheim plant den Abriss der gemeindeeige-

nen Treppe an der Kirche Mommenheim. Die Treppe ist in einem

schlechten Zustand und seit einiger Zeit gesperrt. Der KVR ist in das

Vorhaben mit eingebunden - insbesondere im Hinblick auf die Folgear-

beiten zur Standsicherheit und zum Schutz der freigelegten Mauer.

Wirtschaftsplan (WiPl) 2024 

In seiner Sitzung am 13. Juni hat der KVR den WiPl 2024 unter dem 

Vorbehalt verabschiedet, dass wir seit 2021 keine Jahresabschlüsse 

erhalten haben und dass nach wie vor erhebliche Mängel bei der Bu-

chung der Einnahmen und Ausgaben in der zentralen Buchungsstelle in 

Mainz bestehen. 

Diese Mängel sind im Bischöflichen Ordinariat (BO) bekannt und auch 

dort zu verantworten; an Lösungen wird gearbeitet.  

Die bestehenden Probleme belasten unsere Pfarrsekretärinnen und die 

am WiPl beteiligten KVR-Mitglieder  bei ihrer Arbeit und führen zu un-

nötiger Mehrarbeit sowie fehlender Transparenz bei der Entwicklung 

von Einnahmen und Ausgaben im laufenden Geschäftsjahr. 
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Bei der Erstellung des WiPl hat uns der neue Verwaltungsleiter des 

Pastoralraumes Bodenheim, Herr Andreas Fery, sehr gut unterstützt. 

 Zur Information hier einige wesentliche Daten des WiPl 2024: 

- Summe Einnahmen: 336.451,79 €

- Summe Ausgaben: 336.451,79 €

- Einstellung in Ergebnisrücklagen: 17.918,47 € (Überschuss, nicht

verplant!) 

- Zuweisung des BO: 110.565,00 € + 13.696 € für Personalkosten-

Steigerung 

- Personalkosten: 80.875,00 € (65 % der Zuweisung des BO!)

- Heizkosten: 17.980 € bei Raumtemperatur von 8 Grad!

Bei den Einnahmen und Ausgaben sind erstmalig auch die entspre-

chenden Daten aus dem Schulprojekt in Chalil enthalten, da die Bu-

chungen über ein eigenes Konto der Pfarrei (nur Durchlauf) abgewickelt 

werden. Die Budgets bei den Einnahmen/Ausgaben erhöhen sich 

dadurch um ca. 100.000 €. 

Ende 2023 haben wir unsere Rücklagen zu einem großen Anteil in 

Sparbriefen angelegt; ohne die entsprechenden Zinseinnahmen hätten 

wir im WiPl 2024 keinen Überschuss in die Ergebnisrücklagen einstel-

len können. 

Ein sparsamer Umgang mit den uns zur Verfügung stehenden finanziel-

len Mitteln ist also auch weiterhin geboten.  

Sonstige Themen 

Erlöse aus dem Stiftungsfonds Go(o)d Will  

Seit 10.02.2023 ist unsere ehemalige „Treuhand-Stiftung Go(o)d Will“ in 

einen „Stiftungsfonds Go(o)d Will“ unter dem Dach der Bonifatius-

Stiftung des Bistums Mainz überführt.  

Für 2023 hat die Bonifatius-Stiftung einen Erlös von 1.786 € für unsere 

Pfarrei ausgewiesen. Der KVR hat im September beschlossen, die Er-

träge für die Jahre 2023-2026 als Projektrücklage für die geplanten Sa-

nierungen des Kirchturms in Gau-Bischofsheim und des Kirchendachs 

in Mommenheim bei der Bonifatius-Stiftung anzulegen.  Zustiftungen 

und Spenden sind auch weiterhin an den Stiftungsfonds sinnvoll, weil 

die vier Gemeinden unserer Pfarrei - unabhängig von neuen Pastoral-

räumen - auch künftig dauerhaft von den jährlichen Erträgen profitieren. 
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Vandalismusschaden in der Marienkapelle Gau-Bischofsheim 

Im September letzten Jahres wurden durch Vandalismus Brandschä-

den und Wachsflecke an Wand, Boden und der Marienstatue verur-

sacht. Die Kapelle wurde 1705 errichtet und steht unter Denkmalschutz. 

Die Restauration der Statue ist inzwischen abgeschlossen; die Kosten 

hierfür liegen bei 3.306 €. Diese werden ausnahmsweise von der Versi-

cherung des Bistums getragen; Vandalismusschäden sind grundsätz-

lich nicht versichert. Um die wertvolle Kapelle vor weiteren ggf. irrepa-

rablen Schäden zu schützen, hat der KVR den Beschluss gefasst, dass 

die Kapelle - bis auf besondere  Anlässe - künftig verschlossen bleibt! 

Neue Gewänder für die Messdiener und Messdienerinnen  in 

Lörzweiler 

Auf Vorschlag von Pfarrer Kochinamkary hat der KVR in seiner Sitzung 

am 19. Sepember beschlossen, für die Messdiener und Messdienerin-

nern  in Lörzweiler neue Gewänder - in der Art, wie sie bereits in den 

anderen Kirchen der Pfarrei getragen werden - zu beschaffen. Wir ha-

ben damit bei Pfarreiveranstaltungen auch ein einheitliches Bild. Die 

Kosten liegen bei ca. 2.000 €. 

Heizperiode 2024/25 in den Kirchen 

Für die bevorstehende Heizperiode werden die Kirchen - wie auch im 

letzten Winter – auf eine Raumtemperatur von 8 Grad beheizt. Ausnah-

men mit höheren Temperaturen sind bei besonderen Anlässen (z.B. 

Konzerten) und an den Weihnachtsfeiertagen möglich. 

Begleitung des Pastoralen Weges durch den KVR 

Die Projektgruppen (ProjGr) Gebäude, Finanzen und Verwaltung – alle 

mit Bezug auf die Arbeit und Aufgaben des KVR - haben in 2024 ihre 

Arbeit aufgenommen bzw. aus 2023 weitergeführt. 

Bisher arbeiten fünf Mitglieder des KVR Lörzweiler in diesen ProjGr mit. 

Die ProjGr Gebäude - mit Mitgliedern aus Bodenheim, Nackenheim und 

den vier Gemeinden unserer Pfarrei - hat ihre Arbeit schon in 2023 mit   

„Begehungen unserer Kirchen“ im Pastoralraum begonnen. Ziel dieser  

Begehungen war es, dass alle Mitglieder der Gruppe die Kirchen aus 

den unterschiedlichsten Blickwinkeln (Gebäude, Kunstgegenstände, 

Lage, Nutzung, pastorale Bedeutung) kennenlernen. Inzwischen wurde 

von der Gruppe ein Konzeptentwurf erstellt, der aufzeigen soll, wie wir 

die Instandhaltung der Kirchen langfristig finanziell sicherstellen kön-

nen. Das Bistum wird je nach „Einordnung der einzelnen Kirchen“ künf-

VERWALTUNGSRAT 
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tig nicht mehr alle Maßnahmen bezuschussen - auch nicht mehr in der 

bisher gewohnten Höhe. Der Entwurf ist mit dem BO noch in Abstim-

mung.  

Begehungen haben wir inzwischen auch in den Pfarrheimen Boden-

heim, Gau- Bischofsheim, Lörzweiler und Nackenheim durchgeführt. 

Zielvorgabe des BO ist es, einen erheblichen Anteil der Hauptnutzflä-

chen aufzugeben und möglichst einer anderen Verwendung (z.B. mit 

Mieterträgen) zuzuführen. 

Kirchen- und Pfarrheim-Konzept sind dem BO bis spätestens Ende 

Februar 2025 zur Genehmigung vorzulegen. 

Ausblick aus Sicht des KVR 

Wir haben uns darauf eingestellt, dass wir durch weitere Sparmaßnah-

men des Bistums - auch bedingt durch die vielen Kirchenaustritte - 

künftig geringere Mittelzuweisungen erhalten werden. 

Ganz stark belasten uns auch die Preissteigerungen in nahezu allen 

Bereichen. Im Energiebereich konnten wir im letzten Winter durch die 

stark reduzierten Raumtemperaturen in den Kirchen und durch Anbie-

terwechsel bei Strom und Gas gegensteuern.  

Die finanziellen Spielräume der Pfarrei werden also immer enger; eine 

daran orientierte Haushaltsführung und eine stetige Überprüfung unse-

rer Kosten und Einnahmen sind weiterhin primäre Aufgaben für den 

KVR. 

Zum Jahresabschluss möchten wir die vielen ehrenamtlichen Arbeiten 

in unserer Pfarrei würdigen. Wir danken ganz herzlich allen, die sich bei 

den vielfältigen Aufgaben und  den Veranstaltungen der Pfarrei  durch 

tatkräftige Hilfe oder mit Spenden engagiert haben! 

Wenn Sie sich auch gerne bei Arbeiten in der Pfarrei einbringen möch-

ten, sprechen Sie bitte die Mitglieder des KVR in ihrer Gemeinde an - 

Ihre Hilfe ist jederzeit willkommen. 

Isaac Kochinamkary, Pfarrer 

Norbert Knab, KVR 

 VERWALTUNGSRAT 
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 Romwallfahrt 2024 

Über 50.000 Jugendliche und junge Erwachsene erlebten die 

Messdienerwallfahrt in Rom vom 27.07. bis 03.08. 2024. Auch 

25 Jugendliche und Leiter aus unserem Pastoralraum waren 

dabei und einige erzählen uns von dem, was sie an Eindrü-

cken mitgenommen haben: 

Hannah, Mommenheim: Für mich war es das Schönste, zu merken, wie die 

Gruppe zusammengewachsen ist und neue Freundschaften geknüpft wur-

den. Außerdem fand ich es auch schön zu sehen, wie viele Jugendliche sich 

in der Kirche engagieren und dass dies die Zukunft der Kirche ist. 

Niklas, Nackenheim: Für mich hat Rom viel Wissen mit sich gebracht. Au-

ßerdem habe ich viele neue Freundschaften geknüpft und viel Spaß gehabt. 

Es war für mich ein neues und sehr spannendes Erlebnis. Es hat mich auch 

viele neue Dinge gelehrt und viel Freude sowie neue Erfahrungen mit sich 

gebracht. 

Lukas, Mommenheim: Für mich war das Schönste, zu sehen, dass die Kir-

che für viele Jugendliche immer noch ein sehr wichtiger Bestandteil im Le-

ben ist. 

Es macht unglaublich viel Spaß, mit so vielen Wallfahrern und Wallfahrerin-

nen den gemeinsamen Glauben in Gemeinschaft zu leben. Das gibt Hoff-

nung für die Zukunft. 

Niclas, Mommenheim: Das unbeschreiblich schöne Gefühl Teil einer so 

wunderbaren Gemeinschaft zu sein, was sich in vielen kleinen Momenten, 

aber ganz besonders im Abschlussgottesdienst am Strand gezeigt hat. 

Tabea, Bodenheim: Dass man Gott überall spüren kann, wenn man zusam-

men ist. 

Jana, Nackenheim: Dass man sich als Messdiener nicht unbedingt kennen 

muss, um zusammenzuhalten. 

Lisa Fee, Mommenheim: Ich habe noch eine Muschel vom Strand mitge-

nommen. Ich weiß nicht, ob es dir aufgefallen ist, am Strand waren kaum  
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Muscheln. Als ich mich auf mein Tuch gesetzt habe und für meinen verstor-

benen Onkel gebetet habe, habe ich eine gefunden. Dadurch hat sich dieses 

Gefühl gestärkt, dass Gott und mein Onkel immer für mich da sind und mich 

nie alleine lassen. 

 Text und Bilder Winfried Benner

RÜCKBLICK 
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Am Sonntag 29.09.2024 konnten wir in Lörzweiler unser erstes gemein-

same Erntedankfest mit St. Alban Bodenheim, St. Gereon Nackenheim 

und St. Hildegard Lörzweiler feiern. Ungefähr 230 Personen kamen zu 

diesem wunderschönen Gottesdienst und brachten ihre Erntegaben 

mit, die im Anschluss gegen eine Spende ausgehändigt wurden.  

Ganz herzlich möchten wir uns beim Bodenheimer Kindergarten für sei-

ne tolle  Kinderpredigt und bei der Kinderschola Lörzweiler für ihren 

musikalischen Beitrag bedanken.  

Im Anschluss an den Gottesdienst sind sehr viele Gottesdienstbesu-

cher der Einladung zum gemeinsamen Mittagessen sowie Kaffee und 

Kuchen gefolgt.  

Es war ein wunderschöner Tag und wir möchten uns bei allen Men-

schen, die zum Gelingen beigetragen haben, ganz herzlich danken.  

Ebenso für die zahlreichen Kuchen und Geldspenden. 

Der Reinerlös beträgt 290 €. Dieser kommt der Kinderhilfe Chalil in Indi-

en zu Gute.  

Bilder und Text von Elfriede Zammert

Erntedankfest 2024 im Pastoralraum 
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Firmung 2024 im Pastoralraum 

Am 06.10.2024 hatten wir einen wunderschönen Firmgottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Michael in Lörzweiler mit dem Firmspender 
Domkapitular Michael Ritzel.

Wir gratulieren den sechs Firmlingen und wünschen Ihnen Gottes 

Segen. 

Bild: Elvira Tobisch 
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CARITAS   UND   SENIORENAUSSCHUSS 

„Not sehen und handeln“ 

Dies ist und bleibt immer das Leitthema des Cari-

tas und Seniorenausschusses. 

Auch in diesem Jahr habe ich mich, wie schon seit 

über 30 Jahren wieder Ende Mai bis Mitte Juni in 

Lörzweiler auf den Weg gemacht, um Geld für die 

Caritas persönlich von Haus zu Haus zu sammeln. So konnte in 

Lörzweiler bei der Haussammlung die stolze Summe von  3.220,09 € 

verbucht werden. In den anderen Orten wurde die Briefkastensamm-

lung durchgeführt und 3.075,81 € wurden insgesamt überwiesen. Hier-

mit möchten wir uns bei allen Spendern ganz herzlich bedanken.  

Wir ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen sind Botschafter der Caritas in 

unseren Gemeinden. Durch unsere christliche Nächstenliebe helfen wir, 

Not in unserer Umgebung wahrzunehmen. Mit Ihren Spenden konnten 

Sie wieder dazu beitragen, dass Menschen in Armut, Not und Elend 

geholfen werden konnte.  

Unter dem Motto „wenn jeder gibt, was er hat“ wurde durch den Sozial- 

und Caritasausschuss des Pastoralraumes Bodenheim ein erstes ge-

meinsames Sozialfest am Erntedanktag gefeiert. Begonnen hat dieses 

Fest am Sonntag, den 29. September um 10.30 Uhr, mit einem gemein-

samen Gottesdienst in der Lörzweiler St. Michaels Kirche. Anwesend 

waren ca. 230 Gottesdienstbesucher. Am Ende des Gottesdienstes 

wurden die gespendeten Erntegaben, gegen eine Spende, abgegeben.  

Nach einem gemeinsamen Mittagessen, welches durch Mitglieder die-

ses Ausschusses gekocht wurde,  sowie anschließendem Kaffee und 

Kuchen, konnte für die Chalil Schule in Indien unserem Pfarrer Kochi-

namkary 310 € überreicht werden.  

Herzlichen Dank an alle Helfer, die dazu beigetragen haben, dass die-

ser Tag für alle zu einem schönen Erlebnis wurde.  
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Wir haben auch in diesem Jahr wieder unseren Senioren persönlich zu 

ihrem Geburtstag gratuliert und werden auch im Advent alle Senioren 

und Seniorinnen, ab dem 80. Geburtstag, mit einem kleinen süßen Prä-

sent persönlich aufsuchen. Dies alles wird durch Ihre großzügigen 

Spenden erst möglich. Hierfür noch einmal herzlichen Dank. Unser 

Dank gilt aber auch all denen, die durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit 

Licht, Zuversicht und Freude zu Ihnen gebracht haben.  

Wir wünschen Ihnen im Namen des Caritas- und Seniorenausschusses 

alles Liebe und Gute sowie Gottes Schutz und Segen für das kommen-

de Jahr. 

Herzliche Grüße  Elfriede Zammert 

Spendenkonto der Kirchengemeinde St. Hildegard 

IBAN: DE24 3706 0193 4008 5370 09, Pax-Bank eG, Köln 

Kinderhilfe Chalil (Schulprojekt in Indien) 

IBAN: DE61 3706 0193 4009 2600 60, Pax Bank eG, Köln  

Bitte mit Angabe der Zweckbestimmung und Ihrer Adresse  für Ihre  

    Spendenquittung. Vielen herzlichen Dank 

So erreichen Sie uns: 

Presseartikel, Ideen, Lob und Kritik 

presse@st-hildegard-loerzweiler.de

Der nächste Pfarrbrief ist gültig vom 01.03.2025 - 01.06.2025 

Redaktionschluß ist am Donnerstag, 07.02.2025  

RÜCKBLICK 
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Wortgottesdienste in St. Hildegard

Seit gut einem Jahr werden in unserer Pfarrei einmal im Monat die Sonn-

tagsgottesdienste von ehrenamtlichen Wortgottesdienstbeauftragten ge-

leitet. Dies ist der Situation geschuldet, dass unser Pfarrer einfach nicht 

mehr alle Gottesdienste mit den Gemeinden feiern kann und nicht mehr 

so viele Priester da sind, die einspringen.  

Das Bistum und unser Pfarrer 

Kochinamkary befürworten die-

ses sonntägliche Gottesdienstan-

bot. 

Zum Glück haben sich in jeder 

Gemeinde unserer Pfarrei St. 

Hildegard Personen gefunden, 

denen es wichtig ist, dass sonn-

tags Gottesdienste gefeiert wer-

den können. Einige haben eine 

Ausbildung dazu absolviert.  Der 

Theologe Dr. Klaus Altenbach 

aus Lörzweiler, der auch Ansprechpartner ist für die Wortgottesdienstver-

antwortlichen, verschickt regelmäßig von Fachleuten erstellte Vorlagen, 

die die Lesungstexte und deren Auslegung enthalten. Weiterhin finden 

sich hier auch Gebete und Liedvorschläge.  

Alle, die diese wichtige und wertvolle Aufgabe übernommen haben, set-

zen sich intensiv mit den vergebenen Lesungen und Evangelien ausei-

nander, entwickeln Ideen und suchen die Lieder und Gebete aus. Vor al-

lem machen sie sich Gedanken über die Auslegung.  Niemand „rattert“ 

einfach nur die Vorlage herunter.  

Wichtig ist es zu erwähnen, dass es auch für die Wortgottesdienstleiterin-

nen und -leiter selbst wertvoll ist, sich tiefer mit den biblischen Texten be-

schäftigen. 

In jeder Gemeinde hat sich die Form der Gottesdienste etwas anders ent-

wickelt. In Lörzweiler bereiten immer Zweierteams die Gottesdienste vor. 

In Gau-Bischofsheim und Harxheim gestaltet in der Regel die gesamte 

Gruppe gemeinsam den Wortgottesdienst. In Mommenheim fanden zwei-

mal Familiengottesdienste statt, ansonsten werden die Gottesdienste 

meist von Einzelpersonen gehalten. Hier werden dringend weitere Interes-

sierte gesucht, die sich einbringen wollen. 
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In unserer Pfarrei ist es üblich, dass sich an den Wortgottesdienst eine 

Kommunionfeier anschließt. Dadurch wird die Verbindung zur Messfei-

er geschaffen, die an einem vorhergehenden Sonntag stattgefunden 

hat. 

Bedauerlicherweise besuchen meist deutlich weniger Christinnen und 

Christen die Wortgottesdienste als die „normalen“ Sonntagsgottes-

dienste, die von einem Priester gefeiert werden. 

Erfreulich ist dennoch die große positive Resonanz der Besucherinnen 

und Besucher. Sie zeigen sich dankbar, dass gemeinsam in „ihrer“ Kir-

che sonntags Gottesdienst gefeiert werden kann. Viele betonen, dass 

auch diese Form bereichernd sei. 

Wenn es uns wichtig ist, dass unsere Gemeinden weiter lebendig blei-

ben und die Menschen bei ihrer Sinnsuche und Lebensdeutung aus 

christlicher Sicht unterstützen wollen, müssen wir selbst aktiv werden, 

uns den Herausforderungen unserer Zeit stellen – und auch Verantwor-

tung übernehmen. 

   Margit Dörr (Wortgottesdienstbeauftragte) 

RÜCKBLICK 
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Weihnachtsgruß Babykorb 2024 

Auch im Jahr 2024 hat der Babykorb in Lörzweiler wieder gut erhalte-

ne Baby- und Kinderkleidung in Größe 50 bis 128 in großer und viel-

fältiger Auswahl angeboten. Auch weiteres Zubehör wie Kinderschu-

he, Spielsachen, Bettwäsche und Schlafsäcke sowie Bekleidung für 

Schwangere stehen in kleinerer Auswahl zur Verfügung. Oftmals er-

weitern auch Kinderwägen, Babysitze- und Betten das Angebot. Vor-

beischauen lohnt sich also definitiv.  

Anzutreffen ist das Team vom Babykorb jeden Mittwoch von 15:30 

Uhr bis 17:30 Uhr in seinen Räumlichkeiten in der Rheinstraße 4 in 

Lörzweiler. Zu diesen Zeiten dürfen auch gerne wieder zahlreich Klei-

derspenden vorbeigebracht werden, damit der Babykorb auch im 

nächsten Jahr weiterhin sein vielseitiges und abwechslungsreiches 

Angebot anbieten kann. Sofern bei Ihnen noch gut erhaltene Kleidung 

in den Größen 50-128 schlummert, können Sie diese gerne während 

der Öffnungszeiten beim Babykorb vorbeibringen oder einen persönli-

chen Abgabetermin mit Frau Zammert vereinbaren. Die Kleidung soll-

te bitte gewaschen und frei von Sachmängeln, wie Flecken oder Lö-

chern, sein. An dieser Stelle nutzt der Babykorb die Gelegenheit ei-

nen besonderen Spendenaufruf für Kleidung in Größe 98 zu starten. 

In dieser Größe ist das Angebot derzeit eingeschränkt und über Neu-

zugänge in den Regalen wäre die Freude groß.  

Die gespendeten Artikel werden zu günstigen Preisen (ab 0,20 €) an-

geboten. Besondere Bezugs- oder Berechtigungsscheine sind nicht 

erforderlich. Kommen Sie einfach vorbei und schauen Sie, ob in dem 

vielseitigen Angebot etwas für Sie dabei ist. Das Team des Baby-

korbs freut sich auf Ihren Besuch. Mit den Verkaufserlösen werden 

jedes Jahr caritative Zwecke und individuelle Notfällen der Region 

unterstützt.  

Seit 2009 konnten aus den Einnahmen des Babykorbes u.a. der Don-

nerclub, ARQUE Mainz, Flüsterpost e.V., die therapeutische Wohn-

gruppe Oppenheim, die Mitwohngruppe Dalheim, die örtlichen Ju-

gendgruppen (Pfadfinder Harxheim und Freiwillige Feuerwehr Gau-

Bischofsheim) bei ihrer wertvollen Arbeit unterstützt werden, sowie 
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einige weitere Individualhilfen geleistet werden. So konnte zum Beispiel 

im Jahr 2021 die kleine Josi aus Bodenheim bei der Anschaffung eines 

speziellen Assistenz-Hundes unterstützt werden.  

In diesem Jahr wird der Babykorb den Sternenhimmel in Bodenheim, 

den Donnerclub in Nackenheim und den Verein Trauernde Eltern & Kin-

der Rhein-Main e.V. aus Hechtsheim mit jeweils 1.000 € unterstützen. 

Ein weiteres Highlight in diesem Jahr war ein Vortrag zum Thema 

„Geschwisterkind – Wenn das Familiensystem sich verändert“, welcher 

in Kooperation mit der Caritas und der Sozialpädagogin Sabine Sig-

mund in den Räumlichkeiten des Babykorbes angeboten wurde. Nach 

dem interessanten und kurzweiligen Vortrag entwickelte sich zwischen 

den Zuhörerinnen und Zuhörern eine vielschichtige und lebendige Dis-

kussion, aus welcher viele tolle Ansätze für den Start einer gelungenen 

und liebevollen Geschwisterbeziehung gewonnen werden konnten.  

Das Team vom Babykorb dankt Ihnen allen für die Unterstützung in die-

sem Jahr, die zahlreichen Kleiderspenden und getätigten Käufe. Auch 

im nächsten Jahr freut sich das Team vom Babykorb auf Sie alle und 

wünscht bis dahin eine frohe, friedliche und besinnliche Weihnachtszeit, 

sowie ein gesegnetes und gesundes Jahr 2025.  

Weitere Infos bei Frau Zammert unter der Telefonnummer 06138-6410. 

 Gabriele Zapke 
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Unser Messdienerwochenende war super! 

Dieses Jahr waren wir in 

Dreisberg. Wir haben in 

kleinen Gruppen in Hütten 

gewohnt, das war sehr 

cool. Natürlich hatten wir 

viel Spaß und haben viele 

lustige Spiele gespielt. Am 

Besten war der bunte 

Abend und die Impulse, 

die wir immer alle zusammen vor dem Frühstück gemacht haben. Das 

Essen war auch wirklich lecker! Die Leiter waren immer für uns da, so-

gar nachts oder spät abends. Die anderen Messdiener aus der Ge-

meinde besser kennenzulernen und viel mit ihnen zu machen, war ge-

nauso toll wie letztes Jahr. Auch der Gottesdienst vor der Abfahrt war 

sehr schön. Dafür ist unser Pfarrer Kochinamkary extra für uns nach 

Dreisberg gekommen. Wir haben über Dankbarkeit und Selbstfindung 

geredet und haben uns Briefe für unsere Zukunfts-Ichs geschrieben. Es 

war wirklich großartig und wir freuen uns auf nächstes Jahr!  

 Franziska Höferlin, Messdienerin aus Harxheim 
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Ökumenekreis  Mommenheim / Lörzweiler 

Seit vielen Jahren gibt es in unseren Gemeinden eine  Gruppe von 

Christen, der das Miteinander und das Zusammenwachsen der beiden 

Konfessionen ein großes Anliegen ist. Mindestens genauso wichtig ist 

es allen, Menschen, die sich von den Kirchen entfremdet oder sie noch 

nie näher kennengelernt haben, eine Kontaktmöglichkeit mit dem christ-

lichen Glauben anzubieten.  

Die unterschiedlichen Aktivitäten des Kreises sollen diesen Zielen die-

nen und bereiten auch den Mitgliedern viel Freude.  

Einige Veranstaltungen haben schon Tradition, wie der seit vielen Jah-

ren stattfindende ökumenische Neujahrsempfang in Lörzweiler, andere, 

wie das „Dreikönigsglühen“ in Mommenheim, sind neuere Angebote. 

Beides wurde in diesem Jahr wieder sehr gut angenommen, genauso 

wie der Ökumenische Kreuzweg, der abwechselnd in Mommenheim 

und Lörzweiler regelmäßig zwei Wochen vor Ostern stattfindet. 

Ebenfalls zu einer Tradition hat sich mittlerweile die jährlich stattfinden-

de kleine „Pilgerwanderung“ oder „Pilger-Fahrradtour“ etabliert. In die-

sem Jahr führte diese Radtour nach Oppenheim, wo sich eine Führung 

in der Katharinenkirche  anschloss. 

In Kooperation mit dem ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club) 

wurde eine Fahrradcodierungsaktion in Mommenheim durchgeführt. 

Im November fand eine vom Ökumenekreis organsierte Führung im 

alten jüdischen Friedhof in Mainz statt 

Immer wieder ist  die Bewahrung der Schöpfung ein wichtiges Thema. 

Aus diesem Grund wurde „Bewahrung der Schöpfung“ als Jahresthema 

2025 festgelegt. Alle Veranstaltungen sollen, so weit als möglich, unter 

diesem Gesichtspunkt, durchgeführt werden  

Unter anderem ist  geplant, das Fest zwischen den Kirchen, das in Mo-

mmenheim im Zweijahresrhythmus gefeiert wird, zu erweitern und mit 

einem kleinen „Markt der Möglichkeiten“ zum Thema Nachhaltigkeit zu 

verbinden.  

Im Übrigen wurden auf dem Weg zur Öffnung unserer Gemeinden auf 

größere Einheiten hin auch erste Kontakte geknüpft mit der Pfarrei Bo-

denheim / Nackenheim. Diese sollen intensiviert werden. 
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Bereits feststehende Termine 2025 

Freitag, 10. Januar 2025 um 19 Uhr, Dreikönigsglühen in Mommenheim 

zwischen den Kirchen. 

Freitag, 17. Januar 2025 um 18 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst mit 

Neujahrsempfang in Lörzweiler im evangelisches Gemeindehaus. 

Freitag, 11. April 2025, ökumenischer Kreuzweg in Mommenheim.

Sonntag, 24. August 2025, Fest zwischen den Kirchen in Mommen-

heim.  

Wir laden herzlich zu den Veranstaltungen ein und freuen uns über 

jede und jeden, der im Ökumenekreis mitarbeiten möchte. 

 Margit Dörr 

RÜCKBLICK 
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„Wein.Lese.Krimi.Abend“  

Passend zur Jahreszeit lud die Bücherei zu einem 

Leseabend mit Weinkrimis in die Räume der Büche-

rei ein. Zwischen den Bücherregalen in gemütlicher 

Atmosphäre lauschten mehr als 20 Gäste den beiden Vorlesern Beate 

Haub und Ingo Zwermann, die aus jeweils einem spannenden Krimi 

vorlasen. Zudem wussten sie Interessantes zu den Autoren zu berich-

ten.  

Kriminelle Vorgänge rund um den Wein im Remstal in Baden-

Württemberg war der Inhalt des Krimis „Wein.Berg.Tod.“ von Kai Blie-

sener, den sich Beate Haub ausgesucht hatte. Ein Kloster im Rheingau 

spielte in „Die Süße des Todes“ von Mattis Ferber, vorgelesen von Ingo 

Zwermann, eine Rolle.  

Im Vorlesestil ganz verschieden erzeugten die beiden echte Spannung 

bei der Zuhörerschaft.  Natürlich endeten die zwei Vorleser, bevor die 

Morde aufgeklärt waren. Auf die Nachfragen „Ja, wer war’s denn 

jetzt?“, gab es nur ein Achselzucken und ein Grinsen zur Antwort.  

Immer wieder war im Anschluss zu hören, dass doch dies hoffentlich 

nicht die letzte Veranstaltung dieser Art war. 

Für alle, die nun neugierig geworden sind: Hier sind die im Rahmen des 

Weinkrimiabends neu angeschafften Romane, die demnächst ausgelie-

hen werden können. 

Verbrannte Reben von Paul Grothe, 2024 

Bodensee- Bordeaux von Erich Schütz, 2022 

Letzter Abstich von Andreas Wagner, 2023  

Letzte Lese von Uwe Ittensohn, 2024 

Die Süße des Todes von Mattis Ferber, 2022 

Wein.Berg.Tod. von Kai Bliesener, 2024 

 Margit Dörr 
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Viel mehr als nur Bücher ausleihen –  

Die Bücherei als Begegnungsstätte im Ort 

Zum Jahresende 

hin möchte ich 

Ihnen unsere 

Bücherei in 

Lörzweiler mal 

aus einer ande-

ren Sicht vorstel-

len: 

Beim Stichwort 

„Bücherei“ den-

ken viele noch 

immer an lange 

hohe Regale mit 

vielen, vielen Büchern; viele Gänge, in den höchstens geflüstert wird 

und irgendwo eine Theke, an der man geliehene Bücher wieder zu-

rückgibt und neue ausleiht.  

So sieht sich Bücherei schon lange nicht mehr. Die Büchereien gelten 

heute als sogenannter „dritter Ort“. Sie sollen ein lebendiger Begeg-

nungsort sein, der nicht nur der Auseinandersetzung mit Literatur und 

gesellschaftlichen Fragen dient, sondern auch ein Treffpunkt in der 

Gemeinde ist, ein Angebot zur Freizeitgestaltung und ein Ort der Teil-

habe. In dieser Form macht Bücherei die Kirche vor Ort erfahrbar 

(siehe Info-Broschüre der Büchereifachstellen unter: https://

bistummainz.de/export/sites/bistum/buecherei/fachstelle/.galleries/

downloads/571_Imagebroschuere_Mainz.pdf) 

Die Bücherei Lörzweiler hat sich nicht zuletzt durch den Umzug in die 

neuen hellen Räume genau zu so einem Ort der Begegnung in der 

Gemeinde entwickelt. Geflüstert wird weder zwischen den Bücherre-

galen noch im Kleinkindbereich. Auch ist es nicht damit getan, schnell 

Bücher abzugeben und sich neue auszuleihen.  

Kleine Kinder mit ihren Eltern, aber auch die größeren Schulkinder 
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nutzen die Öffnungszeiten, um im Angebot zu stöbern. Viele kommen mit 

Freunden, unterhalten sich über die Bücher, aber natürlich auch über an-

dere Dinge. Gerade am Sonntagmorgen ist die Bücherei auch für die El-

tern ein Ort, an dem man gerne den ein oder anderen Nachbarn trifft und 

einen kleinen Plausch hält. Wenn es, wie beim Lesesommer, besonders 

voll ist, stehen die Besucher auch oft noch vor der Tür.  

Die Bücherei hat in diesem Jahr neben dem Lesesommer und dem Vorle-

sesommer auch wieder andere Angebot gemacht, die verschiedenen 

Gruppen im Ort ein Zusammentreffen bzw. zusammen Freizeit gestalten 

ermöglichen. Das Stadtradeln spricht auch Menschen an, die nicht zu den 

Stammlesern gehören. Ende Oktober fand nach langer Zeit wieder eine 

Krimilesung unter dem Motto „Wein.Lese.Krimi.Abend“ in der Bücherei 

statt. 20 Teilnehmer und 2 Vorleser freuten sich über einen sehr gelunge-

nen Abend. Als Teil der Lörzweiler Adventsfenster werden wir in diesem 

Jahr eine Krimi-Geschichte in 24 Akten präsentieren, die zum abendlichen 

Treffen vor der Bücherei einlädt.  

In diesem Sinne: 

Treffen wir uns in der Bücherei! 

 Ihre Sonja Kranenberg 

Auflösung Kinderseite: 20 
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STERNSINGERAKTION 2025 

Die Sternsinger besuchen Sie in Gau Bischofsheim, Harxheim, 

Mommenheim, Lörzweiler am:  

Samstag 11.01.2025 und Sonntag 12.01.2025 

und sammeln in diesem Jahr unter dem Motto  

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“. 

Mit der Aktion Dreikönigssingen 2025 ermutigen wir Kinder und Jugendli-

che, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für die Achtung, 

den Schutz und die Umsetzung ihrer Rechte einzusetzen. Sternsinger und 

Sternsingerinnen erfahren ganz konkret, wie sie mit ihrem Engagement 

dazu beitragen, Kinderrechte weltweit zu stärken. In diesem Sinne: Erhebt 

eure Stimme!  

Auf der Seite: http://www.sternsinger.de können Sie sich über die aktuelle 

Aktion weiter informieren. 

Welche Straßen wann besucht werden, können Sie aktuell in Facebook 
und auf unserer Homepage ersehen.  

http://www.sternsinger.de
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Eintauchen in eine andere Welt 

Am 11.10. starteten wir mit insgesamt 17 Teilnehmenden, inklusive 

unserem Pfarrer Isaac Kochinamkary, ab Frankfurt über Doha nach 

Bengalore. Wir alle waren schon voller Erwartungen und voller Vor-

freude auf den unglaublich vielfältigen Subkontinent Indien. Nach ei-

nem reibungslosen Flug wurden wir von unserem Reiseleiter Chris, 

der uns schon bei zwei anderen Reisen im Süden Indiens begleitet 

hatte, herzlich mitten in der Nacht am Flughafen empfangen.  

Indien begrüßt seine Besucher bei Tag und bei Nacht mit viel Lärm, 

lautem Gehupe in allen möglichen Situationen auf der Straße und vor 

allen Dingen mit Farben, Gerüchen, Blumenketten und vielen freundli-

chen Menschen! So hatten wir gleich bei unserem ersten Frühstück 

die Begegnung mit einer großen Hochzeitsgesellschaft in unserem 

Hotel. Eine Kapelle spielte auf, es wurde getanzt, Bilder gemacht und 

wir konnten mittendrin teilhaben an den Feierlichkeiten. Unplanbar 

und ein großartiges Erlebnis! 

Wir besuchten auf unserer Reise viele sehr eindrucksvolle Tempel, 

Paläste und Regierungssitze von ehemaligen und auch aktuellen 

Herrschern. Jeder für sich hatte seine Reize und wir staunten jedes 

Mal aufs Neue über die Pracht der Bauten. Besonders beeindruckt 

hat mich der  Jain Tempel, zu dem wir über 600 in den Stein gehaue-

ne Stufen barfuß hinaufstiegen.  Barfuß musste man übrigens in alle 

Tempel, Kirchen und Moscheen gehen. Wohl dem, der einfache San-

dalen dabeihatte!!  

Wir besichtigten auch die Wallfahrtskirche der Hl. Alphonsa, der ers-

ten Heiligen in Indien. Dort feierten wir mit der Gruppe einen schönen 

Gottesdienst. 

Mit dem Zug fuhren wir 2,5 Stunden von Kannur nach Thrissur, dann 

mit dem Bus weiter Richtung Kochi. Auf dem Weg besuchten wir die 

erste Kirche, die der heilige Thomas, Apostel Jesu, 52 n. Chr. baute 

und von dort aus missionierte. 

Auf unserer weiteren Reise hatten wir viele tolle Erlebnisse. So fuhren 

wir mit dem Wassertaxi, wurden mit Tuk-Tuks in halsbrecherischer 

Geschwindigkeit durch den dichten Verkehr gefahren, ritten auf Ele-
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fanten, besichtigten in einem Gewürzgarten die vielfältigen fremdländi-

schen Gewürze, besuchten eine ayurvedische Klinik und bekamen Ein-

blicke in die ganzheitliche Behandlung, fuhren mit einem Hausboot auf 

den Backwaters, erlebten eine traditionelle Kampf- und Feuershow und 

hatten eine Bootsfahrt im Periayr Tiger Reserve. Wir sahen viele Tiere, 

jedoch keine Tiger. 

Das wohl größte und bewegendste Erlebnis war aber der Besuch der 

Schule von unserem Pfarrer Isaac Kochinamkary in Chalil. Über 800 

Kinder besuchen diese Schule und werden dort vorzüglich auf das Le-

ben, ihre Ausbildung oder auch den weitern Schulbesuch vorbereitet. 

Im Moment kann man dort den Schulabschluss nach der 10. Klasse 

machen, vergleichbar mit der Mittleren Reife bei uns. Geplant ist aller-

dings, dass im nächsten Jahr auch das Abitur dort gemacht werden 

kann, wofür noch einige Umbauten vorgenommen werden müssen. Die 

gesamte Schule bereitete uns einen unvergesslichen Empfang mit der 

schuleigenen Band, Blumen und Luftballons. Dieses herzliche Willkom-

men ließ uns alle nicht kalt! An dem Morgen fand ein Programm für uns 

und die Schülerinnen und Schüler statt. Es gab Aufführungen von 

Tanzgruppen, Lieder, Reden von der Schulleiterin, von unserem Pfarrer 

Isaac Kochinamkary und von Thomas Domnick, dem Vorsitzenden des 

Fördervereins der Schule. Wir machten gemeinsam Wettspiele und so 

verging der Vormittag wie im Flug mit viel Lachen, Freude und vielen 

Gesprächen mit den Schülerinnen und Schülern und den Lehrerinnen. 

Zur Feier des Tages bekamen die Kinder ein warmes Mittagessen und 

auch wir wurden von der Familie des Pfarrers wunderbar versorgt. Am 

Nachmittag konnten wir die Schule besichtigen, die sich in den letzten 

Jahren großartig weiterentwickelt hat. Die Kinder bekommen hier eine 

echte Chance um auf das Leben vorbereitet zu werden. Es ist schön zu 

sehen, dass das gespendete Geld so gut verwendet wird und zu 100% 

der Schule zugutekommt.  

Reich beschenkt mit so vielen unvergesslichen Erlebnissen war es 

dann am 25.10. am späten Abend wieder Zeit für den Rückflug. Wir alle 

werden noch an so manchem trüben Herbst- und Wintertag an die vie-

len intensiven Farben, Gerüche, Geräusche und Eindrücke denken und 

davon zehren. Incredible India - wir kommen wieder! 

 Angela Domnick 

BERICHT VON DER INDIENREISE 2024 
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Familiengottesdienst

Gerne möchten wir Sie einladen an vier Sonntagen im 

Jahr einen Familiengottesdienst in St. Michael, Lörzweiler 

zu besuchen.   

Am ersten Sonntag im Quartal (10.30 Uhr) bieten wir ei-

nen Gottesdienst an, der speziell auf Familien abgestimmt ist. Mit ver-

schiedenen gottesdienstkonformen Aktivitäten der Gottesdienstbesucher, 

kindgerechten Predigten und auch moderner Liedgestaltung ist jedes Kind 

und jeder Erwachsene herzlichst gesehen, unsere Kirchenbänke zu füllen. 

Bei Fragen oder wenn Sie das Vorbereitungsteam unterstützen wollen - 

auch kleine Beiträge, sind hier möglich. 

Bitte meldet Euch bei Carolin Hennemann unter Tel. 06138/9764417 oder 

CarolinHennemann@aol.com - wir würden uns sehr freuen, viele im Team 

und vor allem im Gottesdienst zu haben!    

Zum Gedenken an den Allerseelengottesdienst in Gau-Bischofsheim 

Danksagung zur Goldenen Hochzeit: 

Für die vielen und lieben Glückwünsche zu unserer Goldenen Hochzeit am 

14. September 2024 möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Es ist schön zu wissen, dass so viele Menschen an uns und unseren Eh-

rentag gedacht haben. Besonders bedanken möchten wir uns auch bei

unserem Pfarrer, Isaak Kochinamkary, für den besonders schönen Dank-

gottesdienst anlässlich unseres 50. Ehejubiläums, der uns auch für die

Zukunft stärken wird.

Helga und Siegfried Herrgesell, Mommenheim 

mailto:CarolinHennemann@aol.com
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KKK = ökumenische Klein-

Kinder Kirche in Lörzweiler 

Was ist ökumenische KleinKinderKir-

che? Schon mal von uns gehört?  

Wir sind Familien mit jüngeren Kin-

dern, die sich einmal im Monat zu einem kleinkindgerechten Wortgot-

tesdienst im Pfarrheim in Lörzweiler treffen. Wir möchten gerne gemein-

sam mit den Kindern im Alter von 0-6 Jahren eine Stunde verbringen 

und die Botschaft Gottes erleben, nachempfinden und verstehen ler-

nen.  

Wir treffen uns dazu immer am dritten Sonntag im Monat um 10.30 Uhr 

im Pfarrheim in Lörzweiler oder auf der Wiese davor (außer in den Feri-

en).   

Doch was erwartet uns als Familie? Das ist ganz unterschiedlich, je 

nach Thema und wie es vom Vorbereitungsteam gestaltet wird, hören 

wir eine Geschichte aus der Bibel 

und die Kinder spielen diese manch-

mal aktiv mit oder untermalen mit 

Musikinstrumenten oder aber wir 

basteln danach etwas passendes, 

oder ... 

Es ist ganz unterschiedlich was an-

steht, um eben jedem Kind einen Zu-

gang zu Gottes Botschaft mit Spaß 

und Freude und eigener Aktivität zu 

eröffnen. Dabei wird kein Kind ge-

zwungen etwas zu machen, aber 

meist stellt sich ein Mitmachen von 

ganz alleine ein und die Kinder ler-

nen spielerisch immer wieder etwas 

dazu.     
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Wir freuen uns auf viele Familien, die mit uns und Gottes Botschaft eine 

fröhliche gemeinsame Stunde am Sonntag verbringen möchten. Natür-

lich auch über jede/n Mutter/Vater, die uns bei der Vorbereitung von 

Gottesdiensten unterstützen möchten. Es macht sehr viel Spaß für die 

Kinder eine KKK zu planen und zu gestalten. Wir arbeiten immer in 

zweier Teams. Wenn jemand Interesse hat, gerne auch nur für einen 

Gottesdienst.  

Bei Fragen, gerne bitte bei Christine Kramer unter 06138/ 9090507 

oder E-Mail Mail@Christine-Kramer.de melden. 

Bis zur nächsten KleinKinderKirche - wir sehen uns hoffentlich… 

i.A. des gesamten Teams - Carolin Hennemann

TERMINE:  15.12.24 - 19.01.25 - 16.02.25 - 16.03.25 - 18.05.25 - 

15.06.25 -  21.09.25 - 19.10.25 - 16.11.25 

immer 10.30 Uhr   

mailto:Mail@Christine-Kramer.de
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TERMINE UND HINWEISE 

Herzlichen 

Glückwunsch 

Lilly Kwiotek, Mommenheim 

Öffnungszeiten der Büchereien 

Gau-Bischofsheim, Pfarrheim  

Sonntags: 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Lörzweiler, Königstuhlstraße 

Montags:   17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Mittwochs:15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

Sonntags: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  



51 

TERMINE UND HINWEISE 

Aus unserer Pfarrei verstarben: 

Gau-Bischofsheim:  

Elisabeth Bonert 

Johanna Starck 

Harxheim 

Helmut Darmstadt, Rosa Böspflug  

Mommenheim 

Rosemarie Lacan  

Lörzweiler 

Anna Elisabeth Christ 

Gerlinde Ella Dunner, Maria Barbara Gottwald 

O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 

und das Ewige Licht leuchte ihnen. 

Lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Den Familien gilt unsere herzliche Anteilnahme. 

Statistik der Kirchengemeinde St. Hildegard in 2024 

Taufen  12 

Erstkommunion 29 

Firmungen  11 

Trauungen     2 

Beerdigungen  28 
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Das Seelsorgeteam: 

Pfarrer Isaac Kochinamkary, Tel. 06138/ 6216 
pfarrer@st-hildegard-loerzweiler.de 

Homepage: www.st-hildegard-loerzweiler.de 

Unsere Bürozeiten und Sprechstunden: 

Pfarramt Lörzweiler 

Rheinstr. 4, 55296 Lörzweiler 

Tel. 06138/ 6216, Fax: 981142 

E-Mail: info@st-hildegard-loerzweiler.de

Homepage: www.st-hildegard-loerzweiler.de 

  Öffnungszeiten: 

Dienstags:  10.00 bis 12.00 Uhr 

Mittwochs:     16.00 bis 18.00 Uhr 

Donnerstags: 10.00 bis 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Pfarrers: 

Dienstags und donnerstags 

09.00 bis 11.00 Uhr 

Impressum: Ausgabe 04/ 2024 vom 30.11.-02.03.2025  

Herausgeber: Katholische Pfarrei St. Hildegard, Lörzweiler 

Redaktionsteam: Isaac Kochinamkary, 

Lisa Scheurer, Rebecca Schrohe 

Druck: Thorsten Christ, Harxheim 




